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»anzlers Dr m! " V^  Berlin über den Besuch des Reichs-L »anzlers Dr « U V « ecitn über den Besuch des Reichs-
lurtius bei den, " " ".d, des Reichsauhenministers Dr.

' Sefchloffea worden Premierminister sind heute ab-

^LtaatswÄnner ^ Begierung hat die beiden deutschen

Morden.

kommen üäd ^ ^ 'nse '.adcn . am S. Zuni nach Lhequers zu
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,1 Die urinr ••tüCld5e beifcen  Länder berühren.
^Wochen „ W ' ch für eine der beiden erstenstv'mochen  in nilV'rVL ûr e*ne  beiden ersten Mai-

qP Eluf die Zeit genommene Zusammenkunft mußte
ZMsten Maitaap "^ Pfingsten verlegt werden , weil für die
Ziemer Kolleaen & ®V9 Premierminister und mehrere
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akfe ^ bis nach d» ' ^ die Verschiebung dcr Zusammen-
! 1„ ' den Wert hol ia 9un 9 des Völkerbundsrates geeignet
/ö nundera . Die " ^n ^ planten Aussprache erheblich herab-^>a UNo ^' /ne „Vos sek,» A J  sn s :„ nr„ f.

daß es
hto A " "v (Sinn v v w « 1 |i u 11u 1 1uj - sei , uiciuicu
hott Zollunion deutsch-englische Unterhaltung über
BeriNumq x, " Id dem Völkerbundsrat haben sollte, auf

und Sinn

m ?, 7s" " »ren inusipracye e
"^ äffische Zeitung " vertrat z. V. die Auf-

Ich wer verständlich  sei , welchen

.m ' '' « ltzuna  nm ii Volkerbundsrat haben sollte, aus
! als r.'^ ° rwä?ts " Mai sie ja zur Sprache kommen soll,

höfliche s)i>Lri nen \t?> daß Macdonald und Henderson
- tuuimui

^, .̂ ^ ^iche oaß Macdonald und Henderson
der Zoi!„«hM schon lange vor der Verösfentli-

doü n"^ ius ^ w^^ «"^.^ bangene Einladung an Brüning
Mach s!e aber jeß/ [" V? * nieder rückgängig machen wollten,(‘« ariJs a6er iefet f,0rV)t rt? l?öer  rückgängig machen wollten,

Mttnnth " Genfer a-^ ^ rebt ^ ien , durch ihre Verlegung bis
V mitQt Zwischen tWI 1,9 den Slnschein einer besonderen In-

Deutschland und England zu vermeiden.
der reisen '" an in Deutschland in den politi
bes,,̂ ot/erbundsm Meinung , daß die Zusammenkunft nach

> k,a? ch sein könm? " " 9 md) ' viel mehr als ein Höflichkeits-
Mchiek vor der ' in" !" , mindesten lange nicht den Wert
ffichiebung Q( . er Ratstagung , und man buchte die Ver-
P Nun hatten Erfolg Briands.
^öUetbitigg man  plötzlich heule morgen durch eine.
^ !> g, daß Ms verlegene offiziöse deutsche VerlaNtba-

hen Nlitke

„i' Ur fprt
.^ ?? h r̂grundO ^ stand der erste Sonntag des Mai im

Zu die'i°« stellte sich dann heraus , daß zwar Hen-
f^ ben nu . , lem Zeitpunkt abkömmlich fei, Macdonald da-
wx" rde. Dj! ber Zusammenkunft teilnehmen können
Wochenende 00Negierung  schlug deshalb das folgende

|f ^ c Zeitpunkt war aber der deukfchen Regierung
^abei waa 'b mancherlei Gründen nicht genehm.
Dl" " etwas hi!L eme  vKoüe  gespielt haben , daß der Besuch
L ?. englische M an d l e G e n f e r T a g u n g heranrückte.
»Menkunst V.? ? " " V9 h ^ darauf vorgeschlagen , die Zu-
» h e M n " " er  diesen Umständen doch lieber a u f

'l ef5l0e gs fest A verschieben. Im Augenblick steht noch kei-
N °tgt. Vielmebr ^m' ? ? such nun tatsächlich erst Ende Mai

haben ^ »' s Re,chsreg,erung jetzt zu ent-
Zn" SweckmästinN- Hb nicht doch das zweite Wochenende alspolitik^ , ° ' gften unter den moalichen Terminen mtimc"i  V°l' tischen unk >r . den möglichen Terminen wählt!
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In "" umneizen weroen.

,chb" I°lls ofstzjN mittag herausgekommenen,
f Gestanden ^ ^ " Auslassung wird dann etwas kleinlaut

Genfe? ' »" deukscherfeils eine Aussprache vor «er
' ' " schen Ee«?? bn angesichls der dort anstehenden po
m-nn ^ U ^ rlerungen für wertvoller  bälk
h°ht . daß - andererseits auf dem Slandpunki
kerbundsian . Zusammenkunft nach Abschluß der Döl-g" ng nicht aeaenstandslo«

den

nicht gegenstandslos
würde ."

Donnerstag , den 9. April 1931

„Komm in meine Liebeslaube —"

Herelich willkommen meine Herren,auch hierwerdsn
wirauf Ihre Kosten kommen.

Macdonald und Henderson mag angesichts des Echos,
das die Einladung an die Deutschen in Frankreich gesunde»
hat , ein Stein vom Herzen gefallen sein, daß die Deutschen
selbst den Anstoß zu einer Berschiebimg der Zusammen¬
kunft bis nach der Ratstagung gegeben haben . Sicher ist
die englische Regierung durch das deutsche „V -rhmdert-
sein" am 8. Mai aus einer großen Verlegenheit befreit
worden und auch Frankreich atmet wohl auf , da jetzt die
deutschen Staatsmänner v o r der Ratstagung , auf der die
deutsch-österreichische Zollunion angeschnitten werden saü.
keine Gelegenbeit mehr haben werden , den englischen Pre¬
mier und Henderson in zwangloser Form , in ungebunde¬
ner Rede sozusagen , über dieses Abkommen aufzuklären,
anders aufzuklären , als es eine diplomatische Note oder eine
hochoffizielle Rede vor dem Völkerbundsrat tun kann . Man
braucht nicht der Meinung zu sein, daß Deutschland zur
Stelle sein muß , wenn Eiigland es ruft . Aber man muß
doch bedenken , daß es sich hier um mehr haiidelte als um
einen privaten Wochenendausflug , und auch dem wohlwol¬
lenden Beobachter drängt sich die Ansicht auf . daß es viel¬
leicht doch zweckmäßiger hätte sein können , wenn den bei¬
den deutschen Staatsmännern der 8. Mai „genehm " ge¬
wesen wäre.

Nur mii uns attein . . .

Keine anderen Staatsmänner eingeladen.
London . 8. April . Wie an zuständiger britischer Stelle

verlautet war niemals davon die Rede , daß andere Außen¬
minister, ' wie z. V . Briand oder Grandi , zur gleichen Zeit
wie die deutschen Minister in London anwesend sein wur¬
den.

Das Foreign Office dementiert energisch die in der
englischen Presse erschienenen Nachrichten , daß London
Briand , Grandi oder Mussolini hätte einladen wollen.

Die in der „Times " erschienene Mitteilung , die die Hoff-
nuna aussprach , auch Briand  in London begrüßen zu
Cönnen wird in einigen Kreisen als Höflichkeit Frankreich
aeaenüber angesehen , um die öffentliche Meinung in Paris
nicht erneut unnötig in Aufregung zu versetzen. In anderen
Ereilen alaubt man die Indiskretion der „Ti¬
me  s " au den Einfluß franzosenfreundlicher Kreise L° ii-
dons zurückführen zu müjsen die die Anwesenheit Briands
zusammen mit Brüning i'" h Curtius für dringend wün¬
schenswert hielten.

Sas Programm für den Londoner Sein».
Briand nicht eingeladen.

London , 9. April.
sn^ hrohnrm des Besuches Brünings und Curtius

für den § Juni kam im Laufe des Mittwoch nachmittag m
Üonöon öuflande . werden am Freitag , den 5. Irini,

^ 'b^ » Treffen Das Wochenende verbringen sie ra
IV Kreise beim Premierminister auf dem Landsitz
Nemsten ®™lIU irhertDe jfe findet dann am Montag eine
Cheguers Moglicherwe .,^ ^ ^ g mpfanfl

Krei ^ des diplomatischen Korps anschliesten wird.

eine
iin

35 . Jahrgang

Der Besuch wird also erst nach der Sitzung des MUr_ s._ ftiont orSninon  bCtCtfö XC\6)WO) ipt
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Bis dahin wird wohl auch das Schicksal des europai chen
Flottenabkommens in diesem oder jenem Sinne enkschie
den sein so daß der deulsche Besuch in emer Atmosphäre
siatfinden kann , die durch die Alortenverhandiungen
!nehr unmittelbar beeinflußt wird , hieraus t)_ai
scheinend in London besonderen Wert Ä ' - ^ ' e L
natikchen Kreisen Londons ,st man ,edenfal !s mit der ge
funderen Lösung im allgemeinen einverstanden , da s' e den
!-7n persönlich freundschasttichenund nicht offiziellen Cha-
rakter des Besuches in das richtige Licht rucke.

Nunmehr schaffen auch die zuständ ^ en englischen Stel-
ten Aufklärung über die bisher nach umstrittene « vage -
nBÄ " SU »ri . nl.. Di. V--w.r,un « «

L .N -'- § nr"ian 'Off'ic" burd,"bcn auSc - Inlf!« S« ;

m °“ Ä ' Ä ' tw “ ” 1' ” " “ '

Wirtschaftliche Umschau.
Günstiger Saatenstand in Süd - und Westdeutschland.
Die landwirlschaftlichen Absatzmärkte liegen jedoch flau . -
Der Erfolg der Reichshandwerkerwoche . — Die Borarbei-
ken für die Elekkrifizierung der süddeutschen Bahnstrecken

sind im Gange . — Die unternehmungslustige Börse.
Nachdem setzt die Schneedecke bis auf einige Hochlagen

im Gebirge abgetaut ist, läßt sich aus den Saatenstands¬
berichten erkennen , daß trotz der verhältnismäßig spat er
folgten Schneeabdeckung in diesem Wmter die Saaten
gut durchgekommen fr . . Insbesondere stehen d e Roggen,
und Weizenfelder im allgemeinen dich , nur Klee yar
lenweise etwas durch Frostschaden gelitten . Das Getreide
verspricht im großen Ganzen stark im Halm z . ' , .
in Mittclfranken und in Riederbayern haben sich da un^
dort Frostschäden ergeben , die eine Nachsaat oder em
pflügung notwendig machen. Die Fruhiahrsbestell g s
überall im Gange , wobei sich mancherorts der heftig l>
Winter unangenehm bemerkbar macht . Manche A
sind dadurch in den Rückstand gekommen . Ausfall,gerweile
kann man in vielen südwestdeutschen und sudde I )
Landstrichen beobachten , daß m diesem Jahre ln de
wirtschaftlichen Bestellung eine Umschichtung vorgenom
men wird . d. h. der Landwirt gibt gewisse Anbauzweige
auf , um andere , größeren finanziellen Erfolg verspre ) ,
an ihre Stelle zu setzen. So sind die Hopse iwauernm
telfranken vielfach dazu übergegangen Getreide m starke
rem Maße anzubauen , in Baden und m der Pfalz
der Tabak durch Kartoffeln . Hul enfruchte und andere land
wirtschaftliche Pflanzungen ersetzt. Das ist an sich kein
Wunder , wenn man sich vor Augen halt , daß de 18
für gewisse landwirtschaftliche Erzeugnisse unme sch
riger wird . . ,

Dort , wo gutfundierte Genossenschaften vorhanden
sind, geht es noch einigermaßen , wenn b>e notigen
zur Bevorschussung der Ernte vorhanden sind. Wer . -
Landwirt aber seine Erzeugnisse selbst lagern muß , -
er vielleicht sogar zu raschen, mitunter übereilten Notver
kaufen zu jedem Preis gezwungen ist, nur um Barg f
die Hand zu bekommen , dann sieht man die innc ” n ® fe,
der augenblicklichen Marktflauhert , die nun schon monat-
lang anhält . Gewisse Schwankungen aus den Getreioe
Märkten  wollen da nichts bedeuten , da sie meif
börsenmäßige Gewinne für den beteiligten Händen
tm , in die Tiefe wirken sie sich in der Regel mcht aus.
Landwirt spürt von ihnen nicht sehr viel . Man ha
schiedenenorts auch schon versucht, durch propagandis sct)
Maßnahmen , durch intensivere Werbung usw. dre . land
wirtschaftlichen Märkte zu beleben doch stnst .dles auch nur
kleine Hilfsmittelchen , deren praktischer Erfolg s h g 9

,,L  Der Vergleich mit dem großen deutschen Werbefeldzug
des Handwerks , der jüngst abgehaltenen Reichoh
w e r k e r w o ch e trügt da in jeder Beziehung . Das Han
werk verfügt über eine feste, enggeschlossene Organisatl ,
es ist fernerhin nicht von ausländischer Konkurrenz abhan
gig und trägt nur i» den seltensten Fallen das gewalt g
Risiko der Witterung . Immerhin kann man sich treuen , oay
oie Auswirkungen der Reichshandwerkerwoche ourcha
günstige sind, daß die große Oeffentlichkeit ommal
von der Notwendigkeit und Nützlichkeit eines leis 9 k
higen Handwerks gehört hat und daß bemgenwß )
der nächsten Zeit die Aufträge etwas reichlicher f ß
werden , wenn die Geldnot sich ein wenig gebessert h .
Diese verhindert allerdings heute noch größere Aufträge
in nennenswerter Zahl , wodurch natürlich auch die Ar¬
beitslosigkeit keine Milderung erfährt . .

Erfreulich bleibt die Tatsache , daß das Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramm der verschiedenen Reichsbehorden nicht
nur auf dem Papier steht, sondern daß in vielen Gegendeii
tatsächlich etwas geschieht. Auch die Vorarbeiten für du.
erste größere süddeutsche R e i ch s b a h n e l e k t r l s i e-
r u n g aus der Strecke Stuttgart—ll(in—Augsburg gehen
flott vorau . Die ersten Stromlieferungsverträge konnten



Abgeschlossenwerden und die Streckenplanungen sind ln
Arbeit . Allerdings erfordert dieses große Millionenprojekt
Zeit , es kann nicht von heute auf morgen zur Tatsache wer¬
den. Auch in der Frage der Elektrifizierung der großen
Baden -Schweizer-Durchgangslinie , insbesondere auf der
Strecke Karlsruhe —Basel, sind neue Verhandlungen in
allernächster Zeit wahrscheinlich, wenn sich ein Finanzie¬
rungsmodus finden läßt . Wenn die Beratungen etwas wei¬
ter fortgeschritten sind, wird es notwendig fein, sich mit
diesen Plänen etwas ausführlicher zu beschäftigen.

Ein ganz neuer Wind weht an der Börse . Nach
Monaten eines schier unaufhaltsamen Kursverfalls , an
dem die Nutznießer der deutschen Not viel verdient haben,
und nach Monaten einer schon ins Unwahrscheinliche ge¬
henden Stagnation hat in den letzten Wochen die Börse
einen Frühl 'ingstrieb gezeigt, wie man ihn vordem garnicht
für möglich gehalten hätte. Nach den früheren Erfahrungen
konnte man natürlich mißtrauisch werden, und m der Ta
ist auch jetzt noch nicht jede Besorgnis von der Hand zu
weisen. Immerhin läßt es sich aber nicht leugnen, daß die
diesmalige Kursbesserung ganz anderen Charakter yal am
die früheren . , .

Der allzu stürmische Drang nach Kurserhohung , der m
den Anfangsmonaten der letzten Jahre fast stets zu beob¬
achten war , ist diesmal sehr rasch abgedämmt worden, und
es konnte sich eine ruhige Entwicklung, förmlich eine Sta¬
bilisierung herausbilden. Damit waren feste Grundlagen
geschaffen, von denen aus nun neuerdings die Börsenkurse
weiter aufsteigen. Das ist sehr erfreulich, aber im Hin¬
blick auf noch viele Ungeklärtheiten im wirtschaftlichen Le-
ben keine ganz ungefährliche Situation . Immerhin kann
man auch nicht von einer ungesunden Tendenz sprechen, da
die von den Kursbesserungen am meisten erfaßten Markt¬
gebiete tatsächlich bewertungsmäßig bisher unter der den
betreffenden Unternehmungen innewohnenden Kraft und
Stärke sich bewegten. Die Kurse sind auch heute noch nach
den Besserungen, die seit Januar für solche großen Werte
30, 40, 50 und mehr Prozent ausmachen, bei weitem nicht
auf dem Niveau , das sie im Krisenjahr 1930 erreicht hatten.

Wenn jetzt, worauf es ja entscheidend ankommt, eine
geregelte und ausreichende K a p i t a l v e r f o r g u n g der
deutschen Wirtschaft von außen her und zu vernünftigen
und tragbaren Zinsen kommen würde, dann würde der
Ausgangspunkt für den Tendenzumschwung, auf den Börse
und Wirtschaft warten , und der, wie man vorsichtshalber
trotz allem betonen muß, durch die gegenwärtigen Kurs¬
erhöhungen noch nicht gekennzeichnet ist. ganz bestimmt
eintreten . So ist Bieles von dem, was jetzt an der Börse
geschieht, gewissermaßen als B o r v e r s o r g u n g in Er¬
wartung späterer Gewinne anzusehen.

200000 Arbeitslose weniger.
Berlin , S. April . Wie schon seht zu dem fälligen Be¬

richt der Reichsanstalt für ArbeilsvermMung und Ar-
beitslosenversicherung zuverlässig verlautet , ist ein beträcht¬
licher Rückgang der Zahl der Arbeitslosen zu verzeichnen.
Wie cs heißt, hat sich die Zahl der Arbeitslosen seit dem
letzten Bericht um gut 200 000 vermindert.

LMslss
Flörsheim a. M ., den 9. April 1931

* Der Fischfang im Main ist mit Ausnahme de? Hand-
cmgelns während der Zeit vom 15. April bis - b. Mai
verboten.

_r Die Umkanalifierung des Unter,nains . Hierüber
wird geschrieben: Wo bisher der Untermain behaglich zwi¬
schen seinen Ufern dem Rheine zuströmte, da wird sichm we¬
nigen Monaten dem Zuschauer ein ganz anderes Bild dac-
bieten Die Umkanalisierung des Untermains ist in vollem
Gange Bei Griesheinr nähern sich die Arbeiten am großen
Stauwerk schon langsam der Vollendung. Die Erdarbeiten sind
, u cll i,e Unb aus der Tiefe wachsen bereits die Mauern und
Gerüste' für das Turbinenwerk heraus, Die beiden Walzen¬
wehre werden demnächst in Airgriff genommen. Zum Herbst
sollen bereits die Turbinen das Mainwasser in elektrische
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D ugrid Römer
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56. Fortsetzung.
18. Kapitel.

n Aeltcste Taunsmöbelmesse . In der Zeit vom Die £
17. Mai 1931 findet in Fischbach, Kreis Main -Tai» ^
13. Möbelmesse, veranstaltet vom oortigm Handwerst̂ ^ m ,
Eewerbeverein statt. Täglich geöffnet von 9—6 Uhr. ' eits eine
station Eppstein, Strecke Frankfurt -Limburg. Außerdem̂ in
nibusverbindung Frankfurt -Höchst—Eppenhain. mlich unve

Frühttngsspiele b

Hamburg baut die größte Markthalle Europas.
Auf dem Deichtormarkt in Hamburg Toll eins Markthalle
errietet werden, btc ihrer Art unb Gröhe nach einzig m
Europa dastehen und eine kleine Stadt in sich darstellen wird.
An den, teilweise überdachten Kai können zahlreiche Schisse
ihre Güter direkt in die Markthalle entladen. Die Gesamt¬

kosten der Ausführung betragen 6 Millionen Mark.

Kraft umwandeln. — Die zweite große Schleuse bei Edde.s-
heim wird nach Ostern in Angriff genommen. Die Ecdarbe,-
ten kamen schon zur Vergebung. Dann beginnen die Erwei¬
terungsbauten der dritten Untermainschleuse bei Hochheim
noch in diesen, Jahre . Mit allen drei Staustufen wird der
Bau von Bootsschleusenverbunden. Mehr als 1200 Aroecker
werden an den drei Baustellen auf Monate hinaus Bejchäft,-
gung finden.

m Wie die Aussaat , so die Ernte , heißt eine alte Bau¬
ernregel Deshalb beim Einkauf darauf achten, daß der Samen
auch gut ist. Diese Gewähr haben Sie , wenn Sir Ihre Sa¬
men und Saaten im Kaufhaus Sauer einkaufen. Dort
finden Sie alle Arten für Garten Wiese und Feld.

r Denkmatweihe . Das auf dem Windmühlenberg in
Mainz in, Vau begriffene Denkmal zu Ehren der Gefallenen
des ehemal. Infanterieregiments 87 sieht seiner Vollendung
entgegen Am 9. und 10. Mai ds. Js findet di : W .rhr d.c-
les Denkmals seitens des Kameradschaftsbundes der 8/e ,̂ vrr-
bunden mit einer Wiedersehensfeier statt. Alles Nähere ist
in dem am Hauptbahnhof Mainz an diesen Tagen emgench-
teten Geschäfts- und Empfangsbüro zu erfahren. Viele Ka¬
meraden ehemaliger 87er haben ihre Teilnahme schon an¬
gemeldet, woraus zu entnehmen ist, daß die Erwartungen be,
weitem übertroffen werden. Wertere Auskunft " t-ckt berge-
schäftsführendeVorstand, Herr Konrad Reatz, Mainz. Mar .t
Nr . 20.

Wm-Mi»!km-ZuWll
Nachdem am vergangenen Sonntag Bingen gegen Kostheim

mit 4 : 1 untertags steht nur noch ein Spiel aus und zwar Gon¬
senheim—Rüsselsheim. Die Niederlage der Bingcr in Kost¬
heim wird verständlicher, .wenn man erfährt , daß die Gäste,
mit 4 Ersatzleuten, just für ihre Besten antraten ' i— Um den
Aufstieg stehen sich am 19. Avril Walldorf und Kastel gegen¬
über. W

Der Sportverein 09
verlor an den beiden Ostertagen seine beiden auswärtigen
Spiele die er mit komb. Mannschaften bestritt. In Eltv .lle
hieß die Niederlage 4:0 und in Hattershe .m 2:3. Dagegen
schnitt die Jugend besser ab. Es spielten: A-M . gegen Hat-
tersheini 2:3, A.-M . gegen E. 93. Rot -Weiß Frankfurt 3:1,
E .-M. gegen Weilbach 2:2 und G.-M . gegen Raunhenn 8:0

Eine angenehme Überraschung für die Hausfrau be¬
deutet die Herabsetzung des Preises für die feit Jahrzehnten
bewährten Maggi-Suppen auf 10 Pfg - für den Würfel.
Dieser „Dienst am Kunden" wird nicht nur Freude be, allen
Verbrauchern von Maggi 's Suppen auslöfen, sondern diesem
hervorragenden Qualitätserzeugnis auch zahlreiche neue Fr : n-
de zuführen.

Wir hatten ja schon eine Anzahl freundlicher Tag$ blieb d
leise Frühlingshoffnungen aufkommen ließen. EM °ße  (
von mir warnte mich aber ernsthaft vor so lwch e «' ist
Hoffnungen, denn, so meinte er : der Frühling
wenn der Draller auf der Straße tanzt und die n 2lu(

Am Morgen der Uraufführung bon „Ketten" rtes In
arid bereits zu früher Morgenstunde bet Götz an. ,F) b
er mit all seinen Vorbereitungen für den Abend fertig
,ei " »ragte sie ihn . Er beiahte. „Auch sie habe altes
beendet " erwiderte sie, nun hätte sie aber nach den
langen ' 'Wochen anstrengender Arbeit so große Sehnsucht,
ein paar stille Stunden irgendwo im Freien zu verbrtn-
gen Was er dazu meine. Ob er vielleicht mit ihr käme
. . . Sie irgendwo hinfahren wurde? . . ."

Götz versprach so schnell er könne mit seinem Wagen
zu kommen. „Auch er freue sich auf ein paar Stunden
ruhigen Ausfpannens, " sagte er. „Wett dürften sie zwar
nicht fahren . Ja , wenn sie es überhaupt täten , müßte
es heimlich geschehen, da kein Bühnenkünstler sich an
einem solchen Tage aus dem Bannkreis weniger Metten
von seiner Wohnung entfernen dürfe."

Diese Mitteilung war Ingrid neu.
Ka es ist tn der Tat so. Aber diese Bestimmung

iet im Interesse des Ganzen . Es könnte einem fa bet
weiter Entfernung etwas zustoßen, dann wäre die Arbeit
alter Proben und sonstigen Vorbereitungen zunächst um¬
sonst getan . Ja , dieses Gebot bestände ,m Interesse des
Abends schon zu recht.

Das sah Ingrid nun ein.
„Wollen wir es dennoch wagen ? fragte sie.
„Doch, ja . Denn es wird uns nichts geschehen,' ant-

Es war knapp neun Uhr morgens , da hielt Gotz
Auto vor Ingrids Wohnung in Ntkolasfee. Aber er lenkte

'^lC Unb^—nreäst^hat er gehabt. Es war einige Taĝ ZUm Sd
auf ,"als ich irgend wo in der Stadt den ersten Bube"üngsarbei
dem Tanzknopf sah. Holla, denk ich mir . kcmrmt etw° °as Frg
der Frühling ? Und seitdem leuchtet eine freundliche sh ver
vom Himmel, Frühlingsluft fächelt und fchmeich i "Mn,
her und es ist ganz so, als fei der Fruhl,ngsbetr,e ° „ erste« S
ganz offiziell und unwiderruflich eröffnet.

•tter nacht
*Uebrigens — gibt es etwas Wichtigeres und Er̂ haupchr

teres in der Welt, als daß dem Hansel sein Tanzkn°'>.^ s her»
weiter springt als der vom Seppel ? Und kann Geld.T t°?r w
lich es metallenes Geld so „begehrenswert und Hakest ruhund wichtig fein wie ein Lemenfackel voll von I" , ~ “' w
Schussern, Marmeln , Klickern, oder wie die kleinen ' lttCc^®l«>ftt/aeln ie nach der Gegend heißen mögen? - ,„öl! le>

FrühlingAiele ! Seit ihr nicht wirklich, Künde » m der!
Mnder des Frühlings ? Und ruft ihr nicht ein wer.. . . Und
fere^eiaene Jugend in die Erinnerung zurück? MoB "? M Lac
Lnchma7 einer der schon ein paar Dutzend Jahre « nd,
Buckel hat und dem es schon e,n wenig licht und gr pser-
die Schläfen wird , mochte nicht manchmal einer nJ°a
Buben runterbücken und wenigstens ein paar st 5eifo>nemc,»ü, m,j ihnm Schul,-rno»et lanstnort*«»<"’EJ,™

—Die Aussichten für den diesjährigen Auslands<j,1erê o,Aus den Äeuherunaen der Leiter internationaler
büros in Berlrm Paris und Rewyork ^ergibt sich, "

Die Berbüros in Berlrn , Pan , und Newyorr ergwi um. fii{ iDercins
Aussichten des Aus'.änderbefuches -n Deutschland sinder,
Sommer 1931 im allgemeinen günstig sind Die wuine V lüu
nach Deutschlandreisen ist im Auslände , wsbefonb' Mbbauf
Amerika, England , Holland sehr rege. In den Progr " " s'ch,
verschiedener Reisebüros finden sich sogar mehr wer
drirch Deutschland als in früheren Jahren . In CE " en j
das Interesse an Deutschlandreisen besonders rÄ ;}nPrf öer
werden vor allem wieder zahlreiche Gruppenreisen du
verschiedensten Reisebüros, Berufs - und Bildung "̂'
fationen veranstaltet . Die Schiffahrtsgesellschaften
rika machen übereinstimmend die Erfahrung , daß ,
gäste von der ersten zur zweiten Klasse und von der i.
im * ölte Hilft hrttfov » fiflTVHlTlöCrn . 0 ^ ckzur Touristen - und dritten Kabine abwandern , ^ ,

ie sich immer stärker durchsetzende Umschichtung>»' V
erkehr, als Folge der Weltwirtschaftslage, „-Mtfchu
— Die Bkagnolien blühen. Einer der ersten Zieistr ^ ^ t ö!er

Um1die im Frühjahre ihre Blüten entfalten , ist die
Sie gehört zur etwa 100 Arten umfassenden Fa
Magnolianzeen , die in Nordamerika , China , Japav'
Holland und Neuseeland beheimatet sind. In Dev M sichet
wird vor allem die Lilienmagnolie (Magnolia JMerch ? ,'
Salisb ), ein baumartiger Strauch aus Japan und neh
als einer der schönsten Ziersträucher in Borgärte" :aQtenni«o
Parks gezüchtet.

— Aufgabe von Telegrammen in den Schnell- |l |?ti >̂ Zg
zögen. In den Schnell- und Eilzügen können vom »m
an von den Reisenden gewöhnlicheTelegramme , d»e >' ffh . 8«
scheu oder lateinischen Buchstaben niedergeschriebĉ |t>cyen vvec iuieintia)en Aucytcuvea ^
und nicht mehr als 14 Wörter umfassen, nach Bestun'.4
orten in Deutschland durch Vermittlung des Zugbeg « "U
fonals ausgegeben werden. In Geheimsprache ^,yesonals aufgegeben werden. In Geyeimspraaie
Telegramme und Pressetelegramme werden nicht ß.8 ^ "
men. Sonderbezeichnungen, wie z. B . „Dringend -,,u f

u,
'v*" •* u- -- ö3" ’flii'J. (355^

wort bezahlt" usw. dürfen nicht gemacht werden . '
legrammformulare sind im Zuge bei den_ 'i,‘l ti sßii'
bediensteten erhältlich. Die Telegrammgebühr ‘
Sondergebühr von 20 Pfg . wird von dem ZugbeaNM ^ »e

vtt ft Srtrt im Qu A fl (1^0 ,Ifllv-si ‘

‘1• r .st'"
«S !'

v *;
e>

vounucraeoiu)r von zu -psg. uniu uuu uem Ouöl't v
hoben. Die Weiterbeförderung des im Zuge abged,,sa,a*J\X,-U )tlU:UIC|UluvvMuy VW»»»» 0
Telegramms erfolgt auf dem nächsten für die Abĝ d a ^
Tolortvrtw *mrtM rtfiiiTinf UfrKr ? ^ ‘

A
Telegrammen geeigneten Bahnhof.

den Wagen nicht selbst, sondern hatte seinen Ehansseur

^ " ^ Wohin ?" fragte Götz, als er dann mit Ingrid vom
Hause kommend den langen Weg durch den Garten
zur Straße schritt.

Sie blieb stehen und überlegte.
„tstach Sanssouci ? Ich habe so große Lust zum

das ist eine ante Idee . Da fahren wir nach
„Sanssouci " und hernach schicke ich Gustav^mit dem Wagen
nach Wildpark. Wir beide aber gehen von Sanssouci durch

- ir »r £ Äi M » d-. momn
ist ! "Das wird ein herrlicher Spaziergang " erden.

Wie schweres flüssiges Metall lag das Wasser der
i eSTnb 1 mr  1»

brauner Färbung stand an ihrem f ll ^
Bilde das Gepräge des Herbstes . 8f9 der Mauen-
mel Umrissen zeichnete sichd.e rotê Kapellê̂ au der̂ ^ auenob Das aanze Gemälde dieser Lanomiasl yasw
aber tr'otz tS ©len «nb toteren Farben der spaten
Jahreszeit noch immer etwas Liebltches und )
Sprechendes an . ,

Auf Ingrids Wunsch fuhr das Auto ziemlich langsam
aus der Chaussee, die nach Potsdam fuhrt . Sie freut
sich an der landschaftlichen Umgebung und 0:CJ
darüber . Ihre Augen, die bis vor wenigen Monaten
noch stets nur an den Anblick des Meeres gewöhnt waren,
bot diese malerische und schöne HaveNandschast unendli )
viel des Reizvollen und überaus Erfreuenden.

In Götz und auch in Ingrids Inneres standen die
Begebnisse ihrer Rollen . Beide unterdrückten fedoch
Gespräch hierüber . Etwas Verwandtes zeigte >̂lch dabei
in ihnen. In beiden war es so: tndein̂ sie nicht dar aber
sprachen, wenigstens jetzt in diesen Stunden tm Auto
nicht darüber sprachen, vollendete sich da >̂ Bild ihrer
Rollen noch immer weiter in ihnen . —

In „Sanssouci " stiegen sie aus und Gotz Ichlckte
den Ehausseur mit seinem Wagen nach Wildpark vorauf.

„Vis dahin müssen wir nun laufen, ' sagte er. „Wird
es Ihnen nicht zu weit werden ?"

o nein. nach Tisch ruhe ich sann et,nas'

!'2'ta
iS“ in,

stê b.„Rein
daun . . .

„Dann ? . . ." i
„Tann bin ich für den Abend frischer denn

könnte mehr Kraft und Freude geben, als eine so '
Umgebung wie diese hier . . ." sagte sie. ,,,

Zum Schloß „Sanssouci " stiegen sie nicht .y ^
Sie standen nur und sahen eS mit bewundernden ^ M
von unten an . Dann bogen sie sogleich in die j » be9
die nach dem „Neuen Palais " fährt . DeachI

trug ein neues Kleid. Es war^ pnW ^ «rIngrid trug ein neues Kleid. Es war PUHlg ^ m
einfach. Aber es hatte eine Eigenart tm Sch" ,, §9%,,
Götz verblüffte . Unerhört vornehm und rassig LiW
darin aus . Einen besseren Rahmen als diese El»' ., ;Qr h
ließ sich wohl überhaupt kaum für ihre Schonye .̂ eg.
den, dachte er. (ftrbo ^ *1

Plötzlich, nachdem er die schweigend neben ihm st ni t]
tende Ingrid wiederholt von der Seite betrachte &
kam wieder jenes aufslammende Gefühl angstvoller - ^
sucht über ihn, unter dem er tn den Wochen derüber ihn, unter dem er tn den Wochen der

lss heftigste gelitten . Ingrids junge (-r ^  j
gar von allem Häßlichen unberührte , [ ■'
hatte auch unter den Bühnenkünstlern Mch ^

Götz selbst die Blicke eM.sitv
man Ingrid betrachtete-
e Male , die Anscrlesenhe st

sönlichkeit
tion erregt . Da hatten
ttg gemacht, mit denen
da er, wie schon unzählige » u« ,
Erscheinung feststellte, ergriff ihn ,enes Gefühl m
und diesmal in unerhörter Stärke und Quak- F

„Jngrid, " sagte er da, von seinem Gefühl vo st
beherrscht, „Ingrid , ich »iliß etwas mit Ihnen veie
ich muß Sie etwas fragen . . ." - $

Ingrid wandte ihm ihr Gesicht zu. Dieses
gleichsam heilige Gesicht, in dem die Beilchenausst
dunkel lind groß und mit fast frommem AnSdriick
blickten. v . ,aj !̂

Götz war e,n klein wenig unter Ingrids
Besinnung gekommen. Trotzdem aber lüsilte
nun keine Zurückhaltung seiner wahren Gefiihle
grid mehr geben konnte. Der Tag seines
mochte schlecht gewählt sein. Dennoch mutzte «
sprechen, sein Herz hielt keine Wartezeit mehr a

‘ jFortseyung 1



Die Lage des Handwerks im März.otn1

Neichsverbanddes Deutschen Handwerks wird uns
,r. Während in normalen Zeiten der Monat Märr
deiE ? . ^ deutliche Aufwärtsentwicklung zu bringen

TiiiA m b.*eIem  Jahr die winterliche Geschäftsstille noch
unoer pnbert angehalten . Zugenommen hat die Be-

be' äußerst gedrückten Preisen nur im Maler -,
^ .J & hnl’ .. unb  Herren - und Damenschneiderhandwerr.
HL ? nr*? • die Belebung so gering , daß das Ostergeschäft
liw'irhen Enttäuschung für die betroffenen Gewerbe ge-
•LlLmsJ ' Schuhmacherhandwerk ist die erwartete

8fiJfcen lr®e< Hetebung bislang so gut wie völlig ausge-
oie die Betriebe des Schmiede- und Schlosser-

nm/ ^ !^ ' ^ "ndwerks in ländlichen Gegenden haben
ÄÄna ? arU ^ ? es Monats kaum Aufträge für Jnstand-
^mliidas E für die Frühjahrsbestellung zu verzeichnen,
) KebliNîHfichetter das Einsetzen der Bestellungsarbeiten

Uunnp« er30Qcrte  und die Landwirtschaft zur Untätigkeit
iricbi ersten Tätigkeit des Baugewerbes wurde m

‘tter bes  Monats ebenfalls durch das Frost-
Er« H°uL ?D beeinflußt. Daß dieses Wetter aber mch
kn°k?raus herÄ e der geschäftlichenStagnation war geht
->ld t̂t der ba& die erwarteten Aufträge auch nach Ein¬
zigkeit r,̂ ?^ eren Witterung ausblieben . Die Ncubau-
faGkomm«, . ° "^ lmehr bis zum Schluß des Monats nahezu

J M Schmip̂:^ allem die private Bautätigkeit hatte unter
>rk zu i^ eiten in der Gesamtfinanzierung der Bauten

in jjec In den Berufen des Baunebengewerbes,ndelieiv Ui 0er (W ' Uta » KlU|tU UK9 OTUHWWi#vw. . v- ,
ncrti9 rert und -1«?? *m März größere Aufträge für Repara-

h die f̂ ubsetzungen aufzuweifen haben, gestaltete
e a »!'vlerhantẑ "uch nicht viel freundlicher. Wohl hatte das
uraU Töpfer, . vermehrte Aufträge zu verzeichnen; auch

ichẑ iode fomio s. ^ fenfetzerhandwerk fielen durch die Froft-
gjliPogreineiimlb»rch die beginnende Zeit des Frühjahrs-

en? beiten in größerem Maße Jnftandsetzungs-
Mpner - ix? °,E8en berichten das Dachdecker-, Glaser-,

chekW eher «mH . °̂'vstallateur -, Bautischler- usw. Handwerk,
er Berwpn Berminderiing der Aufträge als von

d« Die gesprochen werden könnte.
' fiilsveröudfri" Nisse auf dem Arbeitsmarkt blicblieben weiterd E ^ rändfrt „ . , - P . . —
RaHsten wurl, ^ spannt. Neueinstellungen von Arbeits-
gnde'chnabdaukio? " in wenigen Füllen erforderlich. Die
rgraGen jjfh Legung ging weiter . In ben Materialpreisen

5 v̂gen Senin»Pê en  von geringfügiger Abschwächung in
nglMeben. Di» ^̂-»^ erufen, keine besonderen Abänderungen
regMNd der nL loggen - und Weizenmehlpreise sind auf

, " ĝenommenen Zollerhöhungen beträchtlich ge-
igs4
'iNß  -

eöfl5l 3 * 15r3?OöO Seutfche AuswanSsrer.
1111!n des Sw 1,830  haben nach den vorläufigen Feftstellun-

/ "tfche djp Men Statistischen Reichsamts rund 37 000
EMnüber »>H '̂vrat mit überseeischemReiseziel verlassen.
^i,i -Ng Uw 11 Vorjahre ist ein Rückgang der Auswande-
..£,11,* Haupt,>>u^ Personen oder 23,5 Prozent festzustellen.
Ä ^Ä ^ lschenm ^ für den fortschreitenden Rückgang der

csE ^ Üen dp ^ wanderungszahlen liegt weniger in einem
»iS meht5 Puswanderungsdranges als vielmehr in den
tete» ^inwnn̂ ' Mvrften Einwanderungsbestimmungen der

E°stn. «r "derungsländer , vor allen, der Vereinigten
, erû g I^utiniens , Brasiliens und Kanadas . Die Aus-

vud . v Hamburg ging stärker zurück als über Bre-
ke Krieg- Kte im letzten Jahre den ckefsten Stand seit

i f,cn 'u- so iij' h- Sä die Herkunft  t *tx Auswanderer be-
dicht Abnahme gegen das Vorjahr in den Län-

g^ chmäßig. Aus Preußen  sind rund 5000
^absEd y x gewandert als im Jahre 1929 (23,3 Prozent ),
. e«m 58  ii r m 186 (25 .7 Prozent ), S a chs e n 512 (20 Pro-
nd", 'v berg  923 ( 22,4 Prozent ), 58c ö e n 689
! jijE (35,5n. 0, Hessen  217 (30,6 Prozent ), Hambu  r/g
^ilck'tzp ^ zewô nt.) Die kleinste Abnahme haben Bremen
r!̂ ""d Thüringen 5,1 Prozent . Im Durchschnitt

leaî fn w"'bero 250, Hamburg mit 148, Baden 127,
uae/ln , , >bt hi . 2, Oldenburg 100 und Bayern 84. Preu-
ifhâ hc  n Sinei .l 1 weit unter dem Reichsdurchschnitt. Im
' ' m^ vw k, .H f̂dverkehr gingen über die .Häfen 58r c m e n

. e6lirh\ r 8 im  Jahre 1930 rund 164 000 Passagiere
?ie inA öer  Auswanderer ) und damit fast genau so

•b1 t% ei« vre. 1926 gegen rund 174000 im Jahre 1929.
a9' Rückgang im Ausreiseverkehr über Bremen

d Uw 10 000 Personen gegenüber 1929 einge«

wi-
BrZtties Allerlei.tm

Fau.5. . Wissen Sie das?

de,, h, l̂iehr Autos als Telefone.
,l"(e «bie j„ " einigten Staaten gibt es. so erzählt die Sta-
d- 'pLdhl der i - b weiß, mehr Autos als Telefonapparate.

' b>e der"i?^̂ "8Enen Kraftwagen beträgt 26,5 Mil-
f6*Vi' So i, , Telefonapparate aber nur 20 Millionen

>aber ich! 2war jeder fünfte Amerikaner ein eigenes
ge nicht jeder fünfte ein Telefon.

Wan heute 200—300 Liter an.
Wehr Autos als Telefone.

fd " kann in diesem Jahr sein 50 jähriges Ju-
'< er Sj b°n Der erste Fahrstuhl der Welt wurde 1880
n H ? iirÄ °'.wer Pfalzgauausstellung gezeigt
->. % (> fei,, ! ’9: „früher Trottoir genannt , feiert m die-

Ä r 5ßaffiH en  100 . Geburtstag.
'ft ffi en  hm , "Erbraauch der deutschen Städte und Ge-
' ibp. ! wz? den letzten Jahren eine große Steigerung
ta Mt irrend der durchschnittliche Wasserverbrauch

l V ' v'biwt pro Kopf und Jahr angenommen

Mm-eo Umgeseav
Zwei Toke bei einem Zusammenstoß zwischen Motorrad und

Auto.
Gießen. Auf der Landstraße Lich—Laubach, kurz vor

dem Dorfe Rieder -Bessingen ereignete sich ein Zusammen¬
stoß zwischen einem 58iehtransportauto aus Ober-Hörgern,
welches von dem Händler und Kraftwagenbesitzer Willi
Horn von Ober-Hörgern gesteuert wurde, und einem Mo¬
torrad aus Lich, auf welchem der 22 Jahre alte Maurer
Llarl Stengler und der 25 Jahre alte Arbeiter Heinrich
Ludwig aus Lich faßen, die beide nach Nieder-Befsingsn
fahren wollten. Das Motorrad , das auf der richtigen Stra¬
ßenseite fuhr, aber nicht beleuchtet gewesen sein soll, wurde
von dem zu weit in der Straßenmitte fahrenden Sluto ge¬
streift, und so aus der Fahrtrichtung gebracht, daß die bei¬
den Motorradfahrer gegen das Auto geschleudert wurden.
Dabei war Stengler auf der Stelle tot, während Ludwig
nach ungefähr einer Stunde an seinen schweren Verletzun¬
gen verstarb. Der Lenker des Autos , Horn, will von dem
Zusamnienprall nichts gemerkt haben und er fuhr ruhig
seines Weges weiter, konnte aber in der Nacht mit seinem
beschädigten Kraftwagen in Holzheim ermittelt , verhaftet
und nach Lich gebracht werden. Straßenpassanten , die bald
nach dem Unglücksfall an den Ort des Zusammenstoßes
kamen, machten von dem furchtbaren Vorfall bei der Be¬
hörde Mitteilung.

Darmstadt . (Unfall .) In der Frankensteinerstraße kam
ein junger Mann aus Groß -Zimmern mit einem Drei¬
rad -Lieferauto zu Fall . Das Auto wurde umgeworfen und
der junge Mann trug Armverletzungen davon. Er kam
durch die Rettungswache ins Stadtkrankenhaus.

** Frankfurt a. 2u. (W ieder ein Ucberfall in
Frankfurt .) In der Elbestraße nahm ein Mädchen einen
Mann mit auf das Zimmer . Oben angekommen, schlug die¬
ser vor, seinen Freund , der unten auf der Straße wartete,
auch herauszuholen, wogegen das Mädchen nichts einzuwen¬
den hatte. Als der zweite Mann erschien, warf er sich sofort
auf das Mädchen, riß es zu Boden und versuchte ihr ein
Taschentuch als Knebel in den Mund zu stopfen. Die Ueber-
fallene wehrte sich aus Leibeskräften und rief um Hilfe. Als
die Tochter der 5Wohnungsinhaberin aus dem Nebenzimmer
herbeikam, ließen die beiden Burschen von ihrem Opfer ab
und verschwanden.

Bensheim . (Ermittelte  M o t o r r a d d i e b e.)
Ende Mürz wurde ein vor einer Konditorei aufgestelltes
Motorrad gestohlen. Die Täter fuhren mit der Maschine in
Richtung Lorsch davon. Das Fahrzeug wurde bald wie¬
der herrenlos aufgefunden. Jetzt ist es auch gelungen, die
Täter , zwei Jugendliche aus Bensheim , zu ermitteln.

Sprendlingen . (Folgenschwerer Zusammen-
st o ß.) In der Nacht stieß ein von Siefersheim kommendes,
nach Sprendlingen fahrendes und mit drei Personen be¬
setztes Personenauto an der Kreuzung der sogenannten
Hochstraße mit der elektrischen Bahn Sprendlingen —Kreuz¬
nach mit einem mit drei Personen besetzten Motorrad zu¬
sammen. Die drei Motorradfahrer , zwei Herren und eine
Dame, wurden schwer verletzt. Einem mußte nach seiner
Einlieferung in das Kreiskrankenhaus Bingen das eine
Bein am Oberschenkel amputiert werden. Es ist der Sohn
des früheren 58ürgermeifters Böhm von Grolsheim . Der
ebenfalls von Grolsheinl stammende Mitfahrer erlitt einen
Arm- und Schenkelbruch, während der Dame die eine
5Wade durchschnitten wurde. Die Insassen des Autos kamen
mit dem Schrecken davon, jedoch wurde das Sluto schwer
beschädigt. Das Motorrad ging in Trümmer,

Akainz. (Kommunistische Ausschreitungen .)
In den Osterfeiertagen kam es in Rheinhessen verschiedent¬
lich zu schweren Reibereien zwischen Kommunisten und
Nationalsozialisten . Die Kommunisten hatten versucht, in
einigen Orten antireligiöse Propaganda zu treiben. Zu
einem schweren Zwischenfall kam es dabei u. a. auch in
Ober-Olm. Dort überfielen die Kommunisten ein national¬
sozialistischesLokal, nachdem die Nationalsozialisten ver¬
sucht hatten , die kommunistischePropaganda abzuwehren.
Die Kommunisten rückten in großer Zahl an und eröffne-
ten einen förmlichen Angriff auf das Wirtshaus . Mit
Steinwürfen und sonstigem Wurfmaterial zertrümmerten
sie fast vollständig das Wirtslokal sowie die Wohnraume
des Wirtes . Es gelang der Gendarmerie , einige der Täter
festzunehmen.

Worms . (Das Polizeiamt wird im Garni¬
sonslazarett untergebracht .) Das ehemalige
Garnisonslazarett wurde vom hessischen Polizeiamt über¬
nommen. Nach einigen baulichen Veränderungen in die¬
sem Anwesen werden dort sämtliche Dienststellen des hessi¬
schen Polizeiamtes Worms untergebracht.

heidesheim (Rheinhessen). (Schadenfeuer .) Indem
Anwesen des Landwirtes Franz Sänger entstand aus bis¬
her unbekannter Ursache Feuer , das mit großer Schnellig¬
keit um sich griff. Den Bemühungen der Feuerwehr gelang
es das Wohnhaus zu retten. Scheune und Stallungen
wurden ein Raub der Flammen . Das Vieh konnte geret¬
tet werden.

Friedberg . (V o m A u t o überfahren u n d g e -
tötet .) In Ober-Wöllstadt wurde das zehnjährige Sohn-
chen des Eisenbahnbeamten Gröninger von einem Auto er-
faßt und überfahren . Trotz sofortiger. Operation im hiesi¬
gen Bürgerhospital ist das bedauernswerte Kind an den
schweren inneren Verletzungen, die es bei dem Unfall er¬
litten hatte, gestorben. Das aus Vilbel stammende 2luto be¬
fand sich auf dem Rückweg von einem Krankentransport.

Junge Frauen
und Mädchen
werden durch
Lecilerrin gekrälfigt.

Frau Scior schreibt:
Daß Ihr Leciferrin sehr blutbildend, nervenstärkend und
kräftigend ist, kann ich Ihnen aus eigener Erfahrung
beweisen. Nach meinem zweiten Wochenbett war ich
vollständig erschöpft und entkräftigt, es war mir leid
um meine zwei Kinder. Da nahm ich Leciferrin und
schon nach kurzer Zeit wurde mir die Arbeit zur Freude,
ich halle wieder Kraft, meinem Haushalt und meinen
Kindern vorzustehen.

sehr angenehm
KLBlt -i 1 ' jy Und wird gut vertragen.

Preis Mark 1.75, große Flasche Mark 3.— in Apotheken
und Drogerien.

GALEN US  Chemische Industrie, Frankfurta. m. 9
Dep . i. Flörsheim : Drogerie Hch. Schmitt, Wickererstnj

** -krankfurt a. 21t. (VonderStraßenbaHngs-
schleift .) An der Konstabler Wache versuchte ein >unger
Mann in angetrunkenem Zustand auf einen in voller Fahrt
ankommenden Motorwagen der Linie 3 aufzuspringen, ur
sprang jedoch zu kurz und wurde bis zur « chafergaste mit-
geschleift, als endlich durch Fahrgaste der Vorfall gesehen
und der Wagen zum Halten gebracht wurde. Der,unge
Mann kam glücklicherweise ohne ernstere Verletzungen da-
von. Die sofort anwesende Polizei nahm den Leichtsinnigen
in ihre Obhut.

** Frankfurt a. M . (Ve rh än g n i sv o l l e Fl u cht
vor dem betrunkenen Mann .) In der Riederwald¬
kolonie wurde die Frau des Schlossers Lack aon 'hrem be¬
trunken heimgekehrten Ehemann in brutaler Weste bedroht.
Sie flüchtete in ein nach der Straße gelegenes Zimmer, das
sie hinter sich verschloß. Als der Wüterich die Tur eiNech-
schlagen drohte, ergriff die Frau in ihrer Angst eine Wasch-
leine, mit der sie sich auf die Elraße hinablassen wollte. Der
Strick riß jedoch und die Frau stürzte in em Fenster der
Parterrewohnung . Mit schweren Verletzungen mußke die
Frau in das Krankenhaus gebracht werden.

** Wiesbaden . (Lebensgefährlich »er Un¬
glück  t .) Beim Passieren der steilen Steubenstraße rannte
eine Radfahrerin mit einem aus einer Seltenstraße kom
wenden Personenauto zusammen und wurde auf da!S Stra
ßenpflafter geschleudert. Das Mädchen erlitt lebensgefahr
liche innere Verletzungen.

** Wiesbaden . (Ve r m i n d e r u n g der Unterstutzungs-

tuU Zchl ^ de? Magistrat!

ss mWsä  öifsÄ1
herabzusetzen, wodurch eine Ersparnis von ^00 000 jt
zielt werden soll. Der wöchentliche Richtsatz betragt ich
neuen Festsetzung für den verheirateten Unterstützt« «
pfänger 10 RM (bisher 12 RM ). für dre Ehefrau 5 (6) RM
und für jedes Kind wie bisher 4 RM.

** Saiiel (Straßenfenkung in Kafsei .) Bor
dem Hcmst Mauerstraße 1
eines defekten Wasserrohres die Straßendecke m emem um
fange von zwei Meter Breite und 3,5 Meter T A - ' 9
der Straßensenkung muhte die gesamte Mauers tz i
den Fährverkehr gesperrt werden.

** Hanau . (Ein eigenartiger todl,cher Per
ke h r s u n f a l l.) Der 32 jährige Schlo fer hemrich Bau«
aus Uettingen in Unterfranken befand sich Mit^seinem Mo

nendenÄraut . Xlf der Aschassenburger Strojje roottte et

einen derart wuchtigen Schlag gegen den Kops, ß
schwere Schädelverletzung daoontrug und sofort die Bestn
nung verlor . Das steuerlos gewordene !Motorrad , deßen
Lenkstange von dem aller Wahrscheinlichkeitn ch b^ ^
tödlich aetroffenen Fahrer noch krampfhaft s I -
wurde , rannte noch rtwa 20- 25
bis es gegen einen Baum stieß. Bei dem neuerlich Ö
fammenftoß erlitt der Kraftfahrer noch eine weitere Scha
delverletzung an der anderen Kopfseite. Herbeleilende ^
ßenpassanten fanden nur noch einen Doten vor. j

** Langenselbold. (Beim Spiel ent 8dl ich über,
fahren .) Beim Spielen mit einem Ball lief das zwölf
iäbriae Söhnchen des Pflasterers Koch in emeir Verkehrs
ES . uffi wurd . oWj ™ . mt  B W
schlingen kam das Kind in das Hanauer Krankenhaus, wo.
es kurz darauf verstarb. '

** Qberuriel. (Sie Mordtat in Dberutjei.
3 m m fr n o ch v öllig  e s D .. n ke l.) Es ist den mit den
Ermittlungen betrauten Polizeibehörden, vorab der Fran -
furter Kriminalpolizei , bisher noch nicht gelungen, auch nu
etwas Licht in die Mordaffäre Trauth -Oberursel zu brin¬
gen. Selbst die vielen Zeugen, die sich meldeten und auch
verhört wurden , konnten Neues nicht zu der Sache sagen.
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i -ge Bor dem Südamerikaflug des „ Do . X " . Aus Las
Palmas wird berichtet : Die Vorbereitungen SU bem oub»
«merikaflua des „ Do . X " find beinahe beendet . Die Probe¬
flüge sollen in den nächsten Tagen ausgenommen werden.
Der Start für den Südamerikaflug ist auf den 20 . April fest

9 19 # Hilfserpedition sucht Professor Wegener D ^ Gou¬
verneur von Grönland erklärte , das ; augenblicklich vo
westgrönländischen Station Carmaruiek eine
vorbereitet wird , die Nachforschungen nach dem deut >chen Ge¬
lehrten Professor Wegener ai,stellen wird.

A Erplosion beim Bau einer Wasserleitung . Bei ^lus-
fchachtunqsarbeiten für eine in einer Tiefe von über 184
Metern unter der Erde anzulegende Wasserleitung erelgnetc
sich , eine schreckliche Erplosion . bei der zwei dtbeitcr geir te
und mehrere schwer verletzt wurden.

Rundfunkprogramin

a . M . und Kassel (Südwestfunk ).Frankfurt

Jeden Weri . .:g wiederkehcende Progcammnumniern : 6 .15
Wettermeldung , Morgengymnastik I ; 6 .45 Morgengymnastik
H ; 7 .15 Frühkonzert ; 8 .30 Wasserstandsmeldungcn ; 11 .50
Wirtschaftsnieldungen ; 12 Schallplattenkonzert ; 12 .40 Nach-
richten ; 12 .55 Nauener Zeitzeichen ; 13 .05 Schallvlatten ; 14
Nachrichten : 14 .10 Schallplatten ; 15 .05 Wirtschafrsmelvungen;
15 .15 Wetterbericht ; 16 .20 Wirtschaftsmeldungen ; 16 .30 Nach-
mittagskonzert ; 18 Wirtschaftsmeldungen.

Donnerstag . S. April : 15 .20 Jugendstunde ; 18 .15 Zeit¬
fragen ; 18 .40 Zeitangabe ; 18 .45 „ Finanzen " , Vortrag ; 19 .05
Wirtschaftsmeldungen ; 19 .10 Französischer Spr ach untern cht,
19 .45 Unterhaltungskonzert ; 20 .30 „ Ruhland , Vortrag ; 22
Nachrichten ; 22 .20 Tanzmusik.

Freitag . 10 . April : 15 .20  Erziehung und 8g
trag ; 18 .10 Stunde der Jugeild ; 13 .35 Eine o . .
Deutsch ; 18 .45 Acrztevortrag ; 19 .15 Schallplafteib
20 Italienische Musik ; 21 .10 „ Sturm und DE
spiel ; 22 .10 Nachrichten ; 22 .20 Klaviervortrag ; ^

Samstag . 11 . April : 15 .20 Jugendstunde ; Ä
Köln ) : Die Maifröste im Wein - und Obstbau,,
18 .40 Zeitangabe ; 18 .45 Buchstunde ; 19 .15 W ' lt
düngen ; 19 .20 Spanischer Sprachunterricht ; 19ft
über Oesterreich ; 20 .45 Bunter Abend ; 22 .15
22 .45 Zigeunermusik.

fl!«

MmltindttFlökshei«erA

| 5*c |
weißen

Sonntag l
Konfehtmehl „Pafu“ Pfund 30 4
Weizenmehl 00 Pfund 2M
Biiitenmehi .Pfund 28^
Margarine Pfund 78. 85 und 4(W
schmalz , amerfüanisch . Pfund 65^!
KOKQSfeff in Tafeln Pfund 50 u. 38^
Frische Tafelbutter lh Pfd 90 u. 8fM

sentslele darf  in keinem
Haushalt fehlen !

'/4 Pfund -Paket kost. sie b.si es
Weißwein vom Fall . . Liter 70-e!
Weißwein in Fl. ' /, Fl. 0. :G1. v. 76 -ê an
ROtweln vom Faß . . . Liter L5-e!
Rotwein in Fl. */1  Fl. o. Glas v. 70-̂ an

Flasdienpfand 10 Pfg.

Kommunion -Geschenke
Uhren, Sold- nna Siiherwaren , Ringe,

Qhringe. Anhänger, Collier
Ferner Foto =Artikel und Âpparate

Neueste SchalEplatten

Alfred Flesch
Uhrmacher Bahnhofstrasse 18

Der Einkauf von Uhren ist Vertrauenssache u . können
Sie daher Uhren nur beim Uhrmacher kaufen , der

Ihnen für jede Uhr garantiert.

Aeusserst billige Preise

Beste Seiten
eilen Ernteui

r— UnwWerrnlfljk
Zieh0 . J5 .- 2Z* 1"

17. groß®

1 .00

0.35
0.40

ist-ml eemüse Koßserueo
in großer Auswahl zu billigst . Preisen

Für Familienfeste
empfehle meine gut gelagerten

Zigarren
in bekannten Qualitäten , zu alten Prellen
in großer Auswahl.

Hermann Schiit ?, Borngasse

Kleesamen
Provencer Pfd.

Kiessamea
Deutscher Pfd.

RtsriHoi
Eckendörfer Pfd.

ROM
Oberndorfer Pfd.

Mais, Wichen, Erb-
88» etc . — stangen-
und Buschbohnen,
ßemüse - ti. iiumen-

samen
alles in garantiert keimfähi¬
gen seidefreien Qualitäten.

Uolk ÄÄ
51180 Gew. —S0°V,

4650«
150 Of
7500 | ,/|

seit o*e tr ■ennt
e

DOP » - a -~
2 M. ftitzip

Doppellose — DopP' .v , y-
— GIUchsbrieW' /vQlb j
5,10 , 20 Lose Ä J ) , . .
Porto untl 6 0
Versand auch geg- !“L VeHlx,

durch GIDckskojiEk

öppenheintßj ^ ahi
Kaufmann 5<* ®nauiiiidmi 1*; . , ^

PranUfur « *?’ 1 ? ®
Gr. BockenheiincrSl' ,j | inttQ { (
Post .-K. Fk«

SAUER
Hauptstraße 52

Landrat - SdilittStraße 17

1 Morgen gutes

Prima Hosenträger , Sechen- u. ftermeihaiter
Kragen und Selbstbinder

Damen- u. Kinderschtirzen , paraßehissen ufw.
finden Sie immer noch in großer Auswahl im

a : u
Kaufhaus 111. Flesd)

zu verpachten oder später ge¬
gen Bauplatz zü vertauschen.

Näheres im Verlag. $j .cA e '

meinem
Ware,
»ehr
stark
»bkom
Mign

iwm
staxj

Oft  verbü

s°tz

Plcchwurst , HQllStein. V* Pfund 35 -J
Zervelatwurst , Holest . '/» Pfund 40 !̂
Schinnen , gestochter */* Pfund 40 ?!
Schweizerhäse . • '/» Pfund 35 ?!

Orangen (blond ) . . 3 Pfund 74 -e!

Orangen (Halbblut ) . 3 Pfund 88 -!

Tafeläpfel  amerikan . . Pfund 52 -e!

latscha liefert Lebensmittel
: -f -; ■. w , .' - nc

aiiesorienLacHeu.Farteü

Einfamilien=

zu verkaufen . Offert , unter
K. K. 23 an den Verlag.

C-
hack

,^ Qnn

fe?

•i0lI 3c
Jedes Heft 90

FRANCKH’S^ J^ jfl
tERLAQSHÄNDLUN'o ^ ^ m

lm April -Heft:
Gutschein für kostenlose
HondschrMien -Deuiung / Be¬
rufswahl 1931 ! 16 Abiturien¬
ten - 16 Berufe . Frage:
Wer wird was ? / Ein bife-
chen Hochstapelei . Aus dem
Leben großer Hochstaple-
rinnen / Wonach sehnen Sie
sich ? Eine Rundfrage / Was
haben Sie heute nacht ge¬
träumt ? Traumdeutung auf
viererlei Art / Verbrecher auf
Bestellung / Viele weitere

Bilder und Beiträge.
Gleich besorgen

sowie Leinöl , Terpentinöl , Siccativ , Kreide , Qyps,
Tafel - und Perlleim , Sichelleim flüssig und trocken,
Tapeziererkleister , Pinsel und Bürsten in nur bester
Qualität zu den billigten Preisen . (Handwerker
erhalten Rabatt .)

BurhM Hesel!,üauptsir.31,leleioeM

Blumen zur Freude!
Blumen zur Trauer !

in allen Preislagen bei

Riedstr . 70 m
Telefon 138 =

worto,
(£§’

Auto vor

Kirchliche Rschrichtsn für F !örsh §im
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 7 Uhr Amt für Christ . Haftwann 2.
Samstag 6.30 Uhr hl . Alefse sür Barbara Dienst und Barbara

Diehl (Schwesternhaus ), 7 Uhr Amt für Peter Richter 3.
und Ebefrau Morg . .

Nächsten Sonntag Erstkommunion der Kmder . Die Ange¬
hörigen der Kinder , insbesondere die Eltern sind herzlich ein¬
geladen , ebenfalls an diesem Tage die hl . Kommunion zu
empfangen . Das Hochamt beginnt um 9 Uhr . Frühmesse 6,30
Uhr . Kindergottesdienst 8 Uhr . Ich bitte dringend , die
häusliche Feier in einfacher Weife zu halten . Es ist verboten
den Rasenplatz um die Kirche zu betreten.

Israel . Gottesdienst f. Flörsheim , Eddersheim u. Weilbach
Samstag , den 11. April 1931 . Sabbat : Schemini

7.00 Uhr Vvrabendgottesdienst.
9 .00 Uhr Morgengottesdienst , Neumondsweihe
3 00 Uhr Minchogevet , P . 1.
8.00 Uhr Sabbatausgang.

Vierfruchi'
Marmeladi

lose Pfund

2 Pfund -Eimer

5 Pfund -Eimer

Pfennig
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